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Sturm au arleiburea «.
Ein Sieg.

Tfff » « » « arteivnreau der v. S. P. D , Sch > sN » « ne ? bamm LI ,
gestern al >cnd »egen U Uhr von dem Oberleutnant Schrl -

der , begleitet » on etwa 3!> bis 4 » Maiinschnfteu , ein �turm
unternommen . Der Oberleutnant behauptete , in dem Bureau
seien Spartakisten ( ! ) versteck », die auf « eiieruugi >truvven
« uerte « .

« er Hausmatt septe dem Herrn auseinander , dah du » Partei -
Mmmn im Hefe ließe und von dort aus nicht «eschoffen » erden
M» nc . Aufferdtm seien dir Dächer des GebäudeS f » steil , daß sich

ans ihnen Schilpen gar nicht anfhaltrn kSnnten , Im Burtau der
T. 4 . P. befände sich jur Stunde kein e i n j t g e r Plann .

Die Truppen entfernten sich daraufhin , kamen aber nach lue »

Gar Zeit wieder , tprenite » ebne weitere » die Tore , gaben einige
Schliffe in die Luft ab und drangen dann in den Hof ein . Hier
schiffen sie mehrere Schüsse auf die Fenster de » im dritten Stock
ttstnblichen Parteibureaus ab , sprengten hierauf mit Hand «
» » tuatra dl » E! nsan,stür , stürmten die Treppe hinauf »er «
schlugen das Schlot der eisernen Ticherhe ' tSlllr und drangen durch
diese in das Partriburra » ein , nachdem sie vorher noch dir Ein -

fangstili mit Handgranaten und Gewehrkolben zertrümmert
Hoven .

Im Bureau selbst richteten sie grohe Beehrer , - ng an . Schränke
mnd Schubfächer wurden erbrochen und mit Kolbrn ßtrfchiagen .
Ultenftähe , Zeitungen , Mitgliedsbücher « nrdrn dntcheinanderge -
warfen , ein «ervielfältigungsäpparat und drei SchreibmaschiNtn
uällig gerträmmert . Die ganze BurtaUeinrlchtung bildet heute
einen einzigen Schutthaufen . Sodann verpackten dt » tzteran » er -
fchtad « ne » kt » n in zwei Reiselärbe , die auf drm Bureau stau -
»an . Auch die Kaff « hatten ste sich angeeignet > lS da » ZersttrangSe
wrrk vollendet war , ging Oberleutnant Schräder an » Telephtn
telrphonletir an irgendeine Stellt , daß er da » Z r ii t r ä l .

burea « de » u. S . P. D. soeben nach heftig « « Sampfe im
Stne « genommen habe ?

Et sollte nun dir SSegschasfuNg der Aktenstöße vor sich gehen .
Zum Gluck war dir tu der Komischen Oper untergebrachle
Sicherhrltswache , unttr Führung des Kommandeur »
« « nn spieß , herbeigeeilt und bot den Truppen Einhalt . Dir

»äffe konnte noch in Sicherheit gebracht werde » , ein Kerb mit
Akten , ebenso eine Schreibmaschine waren btttits dktslhwllNde. ' , .
Di » Slcherheitswrhr mußte alle Kraft aufbieten , n « de « Zetstö
rnngtwut der von Oberleutnant Schröder sefllhrtea TrUdhen Eiw

Holt » u bitten . E « ist festgestellt worden » beiß sowohl de, Ober -

senemnt , «l » auch die Truppen total betrunken waren . Auf
Hie Frage de » Herrn Nennspieß an de » ObtrteUlnan « Schktde », in

»offen Auftrage er handelt , wurde ihm erwidert : DI « vernntwor -
tnng tragt ich selber . Htrt Rcnnsdirß wurde außerdem von de «
betrunkenen Schröder mit dem Nevotver bedroht . Erst gegen L Uhr
früh hatte der Unfug sein Ende gesunden . Die Schröderfche Garde
zag ob . Bei der Urbermacht , die sie hatte , gelang rS der Sicher -
heitgwache von der Komischen Opet leider nicht , sie zu entwaff .
« n und die Hauptriidelsiiihrer dingfest zu machen . Gegen Ober .

lentnant Schröder soll ein Haftbefehl » » lassen worden

fein .

Tie von der Schtöderfchen Trupbt durch nicht , verursachte

Schießerei halte naill lich zu » Folge , daß die In anderen Straßen

aofgestelltt » Rrglerungsttuppen sich angegriffen glaubten . Sie

vermuteten am Schiffbauerdvmm Svartaflsten . Die Gewehr -

schaffe und de » Krachen der Handgranaten im Hofe des Partei .

bureau » gaben den Anlaß zu einer heftigen Schießerei
auf dem Lchiffba . . rrdomm . Tie Maikäfer in der

AhonffttfttSßr , die gleichfalls die Schießerei hörten , machten
Atbll und glaubten , es würde » on der Ehanffeestraße und von der

Fnvoitdenstraßr aus aus sie geschesien . Sie sperten die Streßen
gaben Schreckschllffe ab , erschaffen in der Invälidenfttaße

sämtliche Laternen , ließen Maschinengewehre in Aktion

treten unh warfen Handgranaten ckus unbestimmte Zielt . Di »
Anaäerei währte fast zwei Stünden . Sie ist ausschließlich durch
den Sturm - Ugrisf des Oberleutnant Schräder verursacht werden ,
denn nicht in einem Falle konnte srstgrftellt « reden , daß von

irgend einem Hans « au » auf Regierun , » truppen geschoffen wor¬
den ist .

Venn die Aervosttä « uNtet den Negiermijgtcuvhen nicht bald

Li

nachläßt , wenn dle auf eigene Sonst unternommenen Srurm «

angriffe nicht b«ld aufbärrn . ist »ein Vewohuee Berlin « feine »
Lebens mehr stchet .

Slrett i « rheWsch-KesifSlifcheti Vasiemerl .

Mülheim . 15. ftortuar . Gestern miita » 12 Uhr traten

' amtliche Urbeiter und Handwerker des rliemiich - wkstfälischm
Wasserwerks iveaen stkick ' ibewrlllrinna ihrer Lohnsorderunaen
in AilSstiZnö . Sin VermltiluiiffsssrMaa vs » Mark

an Lohn seitens des Direktoriums wurd . > aöpelehnt . Heute
morgen Ist Uhr werden die MitiZtiede ? dil hiesigen A. » und

S . - Nates über die Beilcauna des Streiks verhandeln . Durch

den Ausstand sind die Bezirke Mülheim , Duisdurq . Öder -

hausen . Essen�Borbeck , Sterkrade , Osterfeld . Votitow ,

Vottrod Gladbeck usw .

ohne Wasser .
Auf den Zechen und sonstiaen Industrieanlaaen machl sich

diese Wirkuna empfindlich geltend .

Berlin , 15- Januar . Der Zeniralrat der Deutschen Republik
buk all Vit A. - und S. - Räte der Stäöle Dutßburg , Äül »
-i r i m «i. Ruhr , Obethausen . Hamborn kR�einland ) Und
ÄülsüM sRhelNlany lelegkaphiich das dringenoe Grsuchtll gk-
klchtri , auf Grund res Hrrhältuiswahlshstem » söfbrl Neu »

wählen vorzllneLmetl . In den ßsuannlen GiSbien haben stch.

hervc�erufen »llkch utigSktchle und ilUgeordiisle Wahlen , UUtzälk -
bckre Zustände enrwickeit , die nur gerindert werden können , wenn

durch die V« rhä ! lni,wahl Irde Partei die ihrer Stärk « entsprechen -
den Viste in den und T. - Räle » «»hält .

Sefietteichs Schuld m Kriege .

Wien , 15 . Januar . Staatssekretär Dr . Bauer erklärte

in einer von der sozialdemokratijäfkn Partei veranstalteten

Wählerversaininlunff , baß das Ultimatum an
Serbien seelismal neu entworfen worden sei , vis « s da ?
s i e b e n t e m a t jenen Text erhiett , von den man annehmen

muhte , das ; die Serben ihn n > ch t würden annehmen können .
ES dürfe nie wieder geschehen , daß vier Herren , wie seinßr »
zeit Berchtold , Stnirahk . Tisza und Conrad einen Unea üll «

zetteln könnten , E » dürfe iin Staat keine Gewalt mehr

neben , die nicht VS» ! Volk « einjestcht und dem Volke nicht

verantmvrtljch ski . DarUm müßten die Wahlen die R o p u »
b l i k sichern und die Rückkehr zurMönarchieutlmöff -
l i ch machen .

Ei « politisches Kogramtv .
An einer Besprechung mit Vertretern der Presse äußerte

stch gestern det Staatssekretär des Auswäriisteil Amte » Graf
Bruckdorsf - KanMi in proarammatischer ZölM über � „eine
n e u e P o l t t i k für daß deutsche Volk/ ' Ihre GrundiagSN
sollen daß S e l b st b e st i ni »> u n a S r e ch t d? r Völker der

Gedanke des B ö l k e r b u n d es , der endäültiqe Sien
der Demokratie und die sittliche Ueoerzeu »

ffuna sein . Der Neue Staatslckretär schloß : . Wir Wüllen

eine Politik der Bersöhnuna mit Sem Ausland , etne

Politik , die den echten , von edlem Atem dlirchdruNffsnen
Bund der Nationen bkinzß Aber Man Wird Uns

fragen : Wen führt Ahr in diesen Völkerbund ? Dann müssen
wir seinen können : Wir bringen ein einiaeß Volk , daS

den ssnede « in der Welt will und das aesonncn ist,� suk jeden
�o- tschritt der Menschheit aufrecht und bewußt in die «ochran -
kcn zu treten . "

Die Taten der Restieruna entsprechen biShek Nach

außen und nach innen leider sehr weni « die ' en schönen
Werten .

M« « nie « ßrlegsWm .
Die Rrgiernn� verSssentllcht zwei neue Skeueti '

geseße , die bereit » von der Regierung Ebert - Haase ver »

abschiedet waren . Das erste ist die Wiederholung der außer -
ordentlichen Kriegsabgabe vom Jahre 1918 . Das

zweite bess ? Itert den wclhkend der gcsamkei , Kriegsjeik Snt -

ltandenen V « » MöcktNS,üwachä

Abgabepflichtia ist seder Vermögentzutvachbi » « »
3909 Mark an . Die Steuer beginnt mit 19 vom Hundert für
die ersten 19999 Mark des VerlnögenSznwachseS , si « steigt
619 auf 3 9 v o m H u n d k r t bei einem Zuwachs von 399 900

Mark bis 600 090 Mark . Jeder Vermögenszuwock ) » üb « »
309 999 Mark wird vollständig weg besteuert . In -
folgedessen kann niemand einen höheren VermögenSzuwachß
behalten als 199 500 Mdrk .

Die Abgabe kann durch Kriegsanleihen bezahl !
werden ; überschreitet die Abgabe 199 999 Mark » so muß
sie zur Hälfte in Kriegsanleihe beglichen werden . Gegen
SteuethiNterziehüngen , namentlich durch Ankauf von

SchmuckgeSenstLnden . Gemälden und dergl - , ftnd Bsp '

tehrungen getroffen .

Heine ivlekvalisuale Rohfiofsksvlrolle .
London , IS . ' Januar fReute »! . » Diornmgpsst� meldet « it

ParlSl Die Alliierten Huben nicht die Absicht, die INegierungD »
kontrolle Lbtt die Jnbustrien in ihren Mndern weiterhin l

zuführen . Sie haben auch beschlossen , kein « tntern - Niouole
rolle über bis Rohstoff « auszuüben .

Die polklscheu AllNlhea.
Bremberg , IS . Januar ( Amtlich ) - Dl « Rächt »erllos nfftf .

L » der Liehe fänden PatwuillenkämM statt . Polnisch « Bande «
ri ! tn »lck «! «?o llkk « res . . Täkijsseit . Nne Bande zeigte sich auf bom

Bahnhof Naßel , uln zu stehlen , verschwand aber nach kurzer Hett.

Serliner Slvdenle «.
Am . /Schwarzen Beett " der RnIberfitSt prang » folgende « An -

ichkig feit heute «Nokgin :
Um den Kommilitonen fff baffem Umfang « die RSgllchket!

zu ftsioähkSll , sich im Dienste der Neglerung an dem votermn »
;il ' chert W- tk Set WieSerhersteffurig der Ötbnung zu beteiligen .
r,a &efl wir zugleich flethe dem Wunsche der Vcttretuna d«r
' «samten Sluöenien ' chäft entsvtechend beschlossen , da « bt »
fforlesitNgen und llehungen an der Universttät vom t «. « «
lS. Iaüllär ausgeseß ! wefven sollen . Da » UniversttStäg - bSude .
' i ' wie s>- Seminars und Institute dkeibrn neSitnet . Wie woff «ti
ri jede » Richtung dazu mithelfen und dafür eintreten , daß « m-
eren Studierenden , die ihre Kraft seht wieder selbstlos in de «

Siehst »es Btilerkondeä stellen - hieran » eine weitere Benckchtei .
ligong nicht erMchfen soll , fffkfto « und Senat der Kliedrtch »
Wtlheims - Unlverstlöt gez . Seeberg .

Die sozialistischen Studenten müssen «ä ßleser . faztotlfttschen�
Rcgisrung zeigen , wie sie don bürgerücheN Aurka - StUdenten hätte

antworten müssen . Di « »Sozialistische Siubsntenparttl " schick«
Uns folgende Erklärung :

» Die fözlslistischc Ktudenlenpsrtei erklärt , daß si « » It de «
Arbellästelle Berliner EtUdenten " n i ch l I z u « u n ha t. Ei «
edallert , daß aus der akademischen Jugend ein Stuf gut Riede « »

nehelung weiter Prolatietkrelse erginz . Sie schämt sich iHrer
studentischen Kollegen , die den Geist des Krieges , dtn unseligen

ksist von 1914 , don neuem predigen . "
Die sozialistischen Studenten schaMen stch ihrer hzrrea »

patriotischen Kollegen . Die „sozialistische" iffegletunz Schetd ».
" ann - Ebert schämt sich nicht .

Die Sesenrevolaüon aus dm Marsche.
Schlimmer sl » in frühere » Zelten droht uns untee einer «r ».

geblich sozialistischen Regierung die Miütärdiktahik , Hellt « tsi
ein Plakat folgenden Inhalts an den Mauern Berlins an .

geschlagen wo . den .

DleG « kt > t < < NaiiÜe » le « Kchüffe * ' ! diillsi » »
ist in Berlin etuwaeschiert .

Brrsliir »!
Dtt Division befspk!cht �uch, Brrl ! » nicht khkk iiv der -

lassen , alz biß die Ordn uua eudgültiä « iäHtld »

hergestellt ist .
Berlin militärisch beseht - Lffiziere mit thret frltheesa

Macht misgestottet , Stubenten und Bürger schukt gu ! bewckfsntch
die Sltdeirtrschnft aber «UttMlssnet ; wie lauge werden Wie waM
täli oui Holl nmttntntohttipnSte « � - —a



tie Achernug ker ! lGUonai ! öali ! en .

TaZ bculfdic Vlilk steht vor den Vnlilen zur National »

oersamiuluna . Tie Nctfioiialreriammliina allein kann iml
den frieden brinaen , nur sie kann die errungene Freiheit in
einer neuen Verfassung verankern .

ES gilt , den unaestärten Verlans der Wahlen zu sichern .
Pflicht eine » ieden Dcntichen ist eS. hierbei zn helfen .

Die W a h I f r e > b - i t ist jedeiu Volkrtaenaslen durch
das Gesetz . tuSbefondere durch den 8 lÜ7 des Reichsftrasneicv -
buches ausdlücklich verl ' iirat . Nach dieser Vor ' chrift wird mit
schwerer Freiheitsstrafe dcstrast . wer einen Deutschen durch
Gewalt und Drahmu zu hindern sucht , in Ausübun « seiner
staatsbürgerlichen Rechte zu wählen oder zu stinnnen . Di «

ReichSrrgicruna wird jeder Ttäruna der Wahlhandlung mit
Entschiedenheit entgegentreten . Wer es unternimmt , die

Wahlen zu stören oder zu hindern , ver ' töht aber nicht nur

gegen Geich und Recht , er versündigt sich vielmehr angesichts
der unsclwtzbaren Güter , die durch die Natioiialversammlung

geschützt werden sollen , auch an der Zukunft des Vaterlandes .

Perlin , 14 . Januar llllJ ) .
Tie NcichSrea ' ierung .

Ebe rt . Scheide mann .
Der Zentralrat .

Leiner t . Cohen .

�llr die Sicherung der Wahlen zur Nationalversamm »

lung rind zur preuhisäten Landesversammlung lind um »

fassende militärische Mahnadmen getrossen war »

den . Wir Grosi - Berlin drückt sich dies in der Zusammen »

ziehung starker Truppsnmengen besonders in den

Vororten auS .

Die BKifrge in der Waffen - nnd Unnilios -

fadrik KtzarlaUendnrs .
In der Waffen - und Munitionsfabrik Thartottenburg - Marti »

nickenfelde hatten die Arbeiter am (3. Januar einen freiwilligen

Wachtdicnf « eingerichtet , um die Fabrik und ihre Bestände zu

schützen . Die Arbeiter tvoNten das Werk unparteiisch gegen jeder »
mann schützen . Sie haben daher auch die Abgab « von Maschinen »

Gewehre » an die Kommandantur oerweigert . Mit peinlicher Borg »

sali ist von der Wache darauf geachtet worden , daß die Fabrik nicht

beschädigt wurde . In der Freitag - Iiacht erhielt die « ache Feuer
von de » Rcgierungstruppcn . Ali am konntag morgen gemeldet
wurde , datz Militär anrückt , haben die Arbeiler um 6 Uhr 20 Mi¬

nuten da » Werk freiwillig geräumt , um jede » Blutvergießen zu
vermeiden . �

Als ein Arbeiter , der zu der Ablösung gehörte , dre um ! S Uhr

mittags ihren Dienst hätte antreten sollen , und nichts von dem

« brücken ihrer Arbeitskollegen erfahren hatte , tzu der « abrrk kam .

fand er diese von den RegicrungStruppe « besetzt . » S war e>n

Leutnant und ungefähr 40 Mann . Die ankommenden Ardeitsr

wurden von dem Leutnant sofort festgenommen , der an ihnen

eine Leibesuntersuchung nach Waffen vornehmen liey . Das

gleiche Schicks «! erlitten acht weitere Arbeiter . Drei davon wur »

den mit Waffen betroffen . Alle neun Arbeiter wurden als

fange » « erklärt . Der Offizier drohte ihnen , daß . sabald sre stch

rühren würden , eine Handgranate zwischen sie geworfen werden

solle . Die neun Geckangenen wurden sodann unter SSZorte , die

aieichzeiiig drei remBBerte Fässer Benzin mitnahm , nach dem

Realgymnasium Cbarlotienburg gebracht . Dort wurden sie durch

einen Oberleutnant und Polizeitommissar vernommen uno nach

ihrer Parteirichtung gefragt . Alle neun Arbeiter sagten aub . datz

8' zum Sclnitz der Fabrik zu der neutralen Wach « gehört hatten .

ei der Vernehmung wurden sie mit Ausdrücken , u. \ t . Spartakus »

Hände . Räuber . Banditen " und anderen Schimpfworten bedacht .

Sodann wurden sie in einen Keller geworfen und bewacht , »»aletch

alle neun Arbeiter einwandfreie Papiere bei sich hatten , « ach

mehrmaligen Protesten wurden um 6 Uhr abends Mann

entlassen . Die drei , die mit Warfen angerroffen worden waren ,

gab man nach abermaligen Proresten um 7) 4 Uhr ?rci .

Tie Direktion de » Werkes benutzt diese Vorgänge , um m der

rücksichtslosesten Weise gegen d. e Arbeiter vorzugehen . Auch von

der Direktion wurden die Arbeiter als . « auber . «esindel und

deraleick ' en bezeichnet Es wird don «hr auch bebauptet dre

Wache habe Lebensmittel gestohlen . Wie wenig richtig das lst ,

geht aus der Tatsache hervor , daß die wachthabenden Arbeiter mit

vcinkichcr Sorasalt darauf geachtet Hab « , , daß d , e Fabrrk

in keiner Wei e beschädigt wurde . Kerner hat die

Wachtmannschaft alle Lebensmittel iowie da » warme M- ttageffen

bezahlt . Es war überhaupt verfügt worden , daß nicht « ohne

Bezahlung verabfolgt werde . Ferner hat die Wache aiick mit »

geholfen , Plünderer , die außerhalb de « Serfe , ge »

troffen wurden , festzunehmen . Die gegen fie erbobenen

Vorwürfe sind daher haltlos , trwähn : ,ei bei dieser Betegen .

heit , daß im Auftrage der Direktion zw« , Dage nach

Weibnachten 5 Schweine heimlich geschlachtet worden irnd , die

von den U- oerresten der Massenspeisung geküttert » nrden . Der

Arbeiterrat hatte damals Protest dayegen eingelegt und verlangt .

dast das Fleisch der Schweine zu Auist oerarbeitet und gleich .

mäßig unter alle Beschäftigten verteilt »erde . Di « Be,eitigung

von Lebensmittel kommt atw auf da , Konto ganz anderer Leute

ols der wacbebehenden Arbeik - r .
Ein Arbeiter , der am Sonntag verhastet wurde , hatte vorher

bei der Direktion den Antrag gestellt , eine Kontrolle der Lebens -

mitte ! vorznnebmen . Der Leutnant aber verhaftete den be »

treffenden Arbeiter , so daiz eine Kontrolle der noch vorhandenen

Lebensmittel n' cht möglich war .
D e D rektion . die sich jetzt vollständig als Herr im Hause

fühlt , hat erklärt , daß sie sofort den Betrieb einbellen und am

»1. Januar da « Werk übließen weide . Sämtliche Arbeiter haben

bis 25 . Januar ibre Kündigung erhalten . Außerdem behauptet
die Direktion , daß die Arbeiterrät « Nichts mebr zu sagen

hätte ». Heber diese beiden Fragen wird mit den Herren don

der Direktion noch ein ernste » Wort zu reden sei ». ,

Crschießun « m Gefangene «.
Mitarbeiter des „ B. T. " erklärte Oberst Rein »

�
��.Di' e �V' partakuSleute hatten bei den Kämpfen am » Vor »

wäris " verschiedentlich D n m » D u m . G e ! ch o s s e verwendet .

Die rog - eriingStre ! ' ? n Trvtt ' pen sind dadurch derartig -e r r e g t ,
daß sie sämtliche SvarlakuSleute . bei denen fie Dum -

D» m- - « ! e ' cha " ? in den kewehrläufen vorfanden , kurzerhand

, ge ' viSeri , die Watten niederzuieizen . Dreier Thustorderunp kamen
die Arbeiter der Hansa - LIoyd - Werke noch , während die Arbeiter
Ser Alttengcsellsckaf : Weser die Truppen mit Dtajch . iieiPewegr -
feuer empfingen , wobei die Truppen zwei Tot « und zwei
Schweroerwundete hatten . Den Truppen ! »ar Befehl g. ' -
geben worden nicht zu schießen . An d«r Kaiserbrücke wurden die

Arbeiter aufgehalten . Das Publistim wurd . ' auf etwa 20 VSbritte

an die Malchinergewebre herangedrängt . Nack mehrmaliger Auf -

forderung de » Führer » , zurückzugeben , wurden Schreckschüsse ab -

gegeben Inzwischen fanden Berbandlungcn in dem Raibause

statt , die da ? » führten , daß eine vorläufige Waffenruhe ange -
nanmen wurde

Von verschiedenen Quellen traf die Nachricht ein . daß T n x-
Häven mobilisiert worden fei imd zur Persttirnmg ber

hiesigen Kommunisten Mannschasten mit Artillerie auf dem W« g

nach hier seien . >W. T. B. j

Die tedDWmZlwM' vhr vich DrtrifAM .
Nack einer N enter Meldung au » London tritt der Slovd lldevrge

nahestehende » Daily Estronirle " für bie B e s ch I e u n i g u n g der

LebenSmistelzusuhr noch Deutschland nnd Oester -
reich ein . England , so schreibt das Blatt , wünsche nicht , daß
Deutschland und Oesterreich dem Bci ' piele Rußland » folgen . Die

Zufuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen sollte aber von der

raschen Wabl oer Nationalversammlung auf regelmäßigem demo -
krati >' chem Wege abhängig gemacht werden . Eine derartige Er -

klärnng durch die assoziierten BköMe würde in Deutschland und
in l - onz Europa eine wohltuende Wirkung ausüben .

Bezüglich Polen » schreibt da » Blott . da die Vereinigben
Staaten und die Alliierten von der Nanvendigkeit der Errichtung
ein «? vereinigten starken und unabhängige ? ! Polens überzeugt
teien , sei e » nicht überraschend , daß die Assoziierten davon den -
k«n, Polen weitere Hilfe zu senden . S » würden sowost Munition
all auch Borräte benötigt , vor atzem Flugzeuge und Flieger .

Washingto « , 14 . Januar . ( Reuter . ) Da » Reprälenianten -
ÖcoiS hat die Villi zur Milderung der Hungersnot mit

großer Mehrheit angenommen . Man erwartet , daß auch der
Senat die Bill bald » » nehmen wird .

Wofhingt » » , 13. Januar . ( Reuter . ) Die schon gemeldete
v o t s ch a f t de » Präsidenten Wilson an den Kongreß
lautet : Ich kann nicht ernst genug darouf dringen , daß der Kon -

greß die Gelder bowiligt , die Hoover für da « LehensmitteihilfS -
werk verlangt hat . Die » ist jetzr der Schlüssel zu der gesamten
Lage in Europa und zur Lissung der FriedenSirage . Der
Bolschewismus rückt immer mehr nach Westen vor und vergiftet
Deutschland . Er kann nicht mit Gewalt , wohl aber mit Leven » -
mittel » aufgehalten werden . Alle leitenden Männer , mit denen
ich berate , find sich darüber einig , daß gemeinsame » Handein
in dieser Angelegenheit von größter Bedeuttina ist . Da » Geld
wird nicht für Lebensmittel für Deutschland selbst gshraucht wer¬
den . denn Deutschland konn feine Lebensmittel kaufen , aber ei
muß angowandt werden , um vie Lebensmittelversorgung Polens .
der befreiten Völker der öfterreichifch - ungarischen Monarchie und
unserer Bundesge nossen auf dem Balkan zu finanzieren . Ich er »
fache Sie , diese Sache so schnell wie möglich vor den Kongreß zu
bringen . Ich weiß nicht , wie wir die uctige Macht finden sollen ,
um Frieden zu schließen , wenn vieses Mittel , um den Strom des
Anarchismus abguwendsn . nicht angooendet wird .

D' e Cafe in ArgenMeu .
Buenos AireS , 14. Januar . ( Hau « » . ) Die Lage wird wieder

normal . Die Läden find wieder geöffnet und d e Bahnen nehmen
den Berkehr wieder auf . Dreihundert Amtawren wurden der »
haftot , wodurch sich die Zahl der sei ! drsi Tagen verhafteten
Personen auf LOY esthöht .

? « Mche »«chrlchlev .
Siae UelbswerstSudlichkeit . Da « KriagSministerium keftt auf

Grund aufgetretener Zweifel mit , daß eS jedem Heerei »
angehörigsn selbst überlassen bleiben muß . welcher Par »
tei er bei don Wahlen zur Nationalversammlung seine Stimme
grten will und daß dabei nur sein eigene » Gewiss « , und sein «
innerste Überzeugung als Richtschnur dienen dürfen .

Die schwedische » usstandSbewegung . Der Ausstand der
schwedischen Seeleute dauert an . Auch in anderen ArbeiiS »
kategorien greift die Streikbewegung um sich, besonder » bei de »
Telegraphen , und Te I e pho n a rb e i t « r n. Die Bei »
Handlungen wegen der Forderungen der Lokomotivführer
werde » sortgesetzt .

Der Proleff - Skunv.

erschossen .
Hier wind also die Snchiksiung von Gefangenen zu -

gegeben . Und dss allein ist da « richtige . Denn daß erst

genau die Ge' nehrlöttf « von den „ erregt - n Dnipipen� unter¬

such ! worden find , wind wodl nieinawö glauben .

Z. - Aaffvele Z«samme>ff8de i « S emen .

Tiefgehende MeinniingZverschicdeiiheiten innerhalb des

Arbeiter - und Snldatenrats über die Bewaffnung des Proleta -

r ' . als und die lebhafte Erregung über die gerüchtweise in AuS -

ficht ge stell ! e völlige Enwafinung ber Aarni ' on s! ibr : e heute zu

einer offenen Pnflehnung des Soldatenrats und der Gar -

n i s o n und zur Verb . i ' tting des Siadtkommandsnien Ecks , !ei .

nes Beirats und des Führer » des Arbeiterwacht - Bataillons . Die

Truppen sperrten da » Innere der Staoi sowie die Brücken über�
» w Weier ab Tue Arbeit « aus den Weriiea würbe » da » u auf »

'
klärte ».

Da « Maschinen , und Kesselpersonal und die Arbeiterschaft
der Elektrizitätswerke „ Südwest " . Schöneberg , sowie der Berliner
Vororr - Elektrizität » werke erklärte in einer allgemeinen Betriebs -
Versammlung , daß die Führer aller polittschen Richtungen , die sich
unfähig erwiesen haben , diesen entsetzlichen Brudermord zu der -
hindern , nicht auf den Platz gehören , wo sie sind . Wird diesem
ernsten Verlangen nach Einigung und Einstellung des Gemetzels
keine Rechnung getragen , so erklären sämtliche Maschinisten und
Heizer aller Elektrizitätsbetriebe , die Arbeit binnen 24 Stunden
einzustellen .

Eine vollbesuchte allgemeine Betriebsversammlung der
Städtischen Elektrizitätswerke Berlins hat sich
voll und ganz mit diesem Beschluß einverstanden erklärt .

Dil ? Arbeiter beiderlei Richtung der Möbelfabrik von R ö ß l e r
it . Schmidt schließen sich der Kundgebung der großen Betriebe
betr . Einstellung des Bruderkrieges auf dem Verhandlungswege
voll und ganz au . Die Preßfreiheit ist unter allen Umständen
wieder herzustellen .

700 Arbeit « und Angestellte�der Firma Kehling u. Tho -
m a » . Ackerstraße . protesti « en gegen da » Blutvergießen und »er »'
langen , daß sämtliche Führer zurücktreten , um anderen nicht kam -
promittierien Führern Platz zu machen .

� *
Der gesamte Vertrauenskörper der Großen Berliner

Straßenbahn , der ca. 15 000 Mann hinter sich hat , ist gegen
jeden Bruderkampf der Arbeiterschaft und fordert die Arbeiter auf ,
den Kampf wie früher mir der geistigen Waffe zu führen und zur
Einigung zu schreiten .

y.
Etwa 500 versammelte Arbeiter und Angestellte des S ! äd t i .

i fchen P i e h - und Schlackthose » schließen sich der Protest -
bervegung der Arbeiterschaft ganz Deut ' chlands a », um dem
unseligen Brudermord ein Ende zu machen . Als Hindernis zur �
Einigung der Arbeiterschaft betrachten die Versammei ei , die �

j kompromittierten Führer aller Parteien und fordern den Rücktritt
. derselben . j

CGroß' �erlin .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .
. .

. . . . .. .
Leistet Wahchilfe !

Tic Wcchlarbcitcn für die Nationalversammlung sind

durch die Hast , mit welcher der Termin angesetzt ist . noch im

. ' Rückstand «. Es bedarf der Mitarbeit aller Genossen und

Genossinnen , um nur die dringendsten Arbeiten Zu be¬

wältigen . Unsere Bezirkssubrer müssen bei der Verbreitung
der Flugblätter tatkräftig unterstützt werden , zumal diesmal

sede Wohnung belegt werben muß . wenn es sich nicht gerade
um bekannte arbeiterfeindliche Persönlichkeiten handelt .

Do der Wahltag ein Sonntag ist . » erden wobl genügend
Hilfskräfte vorh « nd » n sein , die mich für die Ablösung aus »

reichen werden . Die Wahlzeit dauert von 3 Uhr vormittags
bis 8 Ubr abends .

Unsere Genossen in den Kreisen bitten wir , dafür Sorge
zu tragen , daß sie Zusammenstellung des Wahlresultates

organisiert und uns durch Radfahrer so schnell wie möglich
übermittelt wird .

Ter Etrvik bei der Hochbahn .
Die Verhanplunzen am gestrigen Tage sind ergebnislos ver »

laufen , da schließlich keiner der maßgebenden Herren der Hoch -
bahuae fellschaft mebr zu erreichen war . Doch sollen heute Ber -

Wandlungen stattkinden , von denen eine Enischeidmig zu erwarten

ist . Den Hauvidisserenzpunkt bietet die Tatsache , daß die von
der Tochtergesellschaft der Hockzbabnqesellschaft ( Allgemeine Ber »
liner OmnibuSgesellschast ) übernommenen Arbeitskräfte as » neu

eingetreten betrachtet werden , wodurch »ür diese ein « empfinoliche
pekuniäre Gch. ' «ch»erft «>liing hervorgerufen wird . Ts sollte für
die Direktion eine Selbswerftändlichkeit sein , in einer . Ausgleich
dieser Ungerechtigkeit einzuwilligen . Auch in bezug auf die For¬
derungen der übrigen Kategorien ist Entgegenkommen sehr zu
empfehlen . Gerade die Hochbebngesellfthaft bat von allen Ver »
kehrsinstituten die schlechtesten Lohn » und Arbeitsbedingungen ge »
habt . Ja , es ist sogar die beschämende Tatsache zu » « zeichne « ,
daß noch bis vor » anz wenigen Tagen für die Angestellien der
Teltower Kreisbaksti — gleichfalls ein Tochierunternehmcr der

Hochbahnpeselft ' ckast — eine Vertragsklausel bestand , wonach ihnen
die Zugehäriskeit zu einer Gewerkschaft , besonders zum Tran » »

portarbeiter - verband , untersagt war .

Oeffenttiche Versammlungen der ll . S . P . T . Ber km

finden am T o n n e r s f a a . 16 . Januar , abends 7 Uhr bzi .

Frisch , Badstraße 12 , Schulaula . lFbsenstraße 17 , Schuloula .
Oberbergerstraße 58 - 59 , und Tchulaula Gleimßttaße 49 statt .
Es sprechen di « Genossen Leo Drucker , Emil Schroedeih
Eichner und Dr . Weinbera .

Plüllldenmgen .
Die vorige Woche haben unlautere Tlemenis fich zumitze

gemacht , indmu sie raubten und stahlen , was ihnen unter die
. Hände t « n. Die Polize >b « am<en waren vom Dienst befreit und
die Spitzbuhen hatten freies Spiel . Bislfach benutzte der Groß »
stadtmob die graue Uniform , um unt « dem Deckmantel ao »
Sicherheitömannfchaften Einbrüche und Räubereien zu verübey .
Natürlich wird das alle » den Sparraeiden aufs Konto geschrieben ,
um sie als eine Räuber - und Plüudevevgesellschaft ju diskredi -
ki «r «t . __

Der erste Kommandant von Berli « , Klabnntz «, gibt bekcnttitt

In allen Angelegenheiten der Militärverwaltung der Komman¬
dantur ist der Militärintendaut Dr . Bongardt der� Vertreter
des ersten Kommandanten und e » ist feine Unterschrift maßgebend .

Die Frist zur Ailiclerung der Waffen wird in Berlin uur
24 Stunden verlängert . Die bis zum 15. Januar 10 Uhr festgesetzt
gewesene Frist läuft bis zum 16. Januar vormittag » 10 Uhr , die
bis zum 16. Januar vormittags 10 Uhr festgesetzt gewesen « Frist
bis zum 17. Januar vormittags 10 Uhr .

Die kür die » tatzfgemeinde Berlin anfgestrkltr » Wählerliste »
für die W' hlen zur Deutschen Nationalversammlung sind von
bzw . für 1 S20 263 Personen e . ngesehen worden .

Gemeinsam in den Tod gsgangen ist der Genosse Rosenstiel
mit sein « Ehefrau . Genosse Rosenstiel war in Neukölln ein täti »
gcs Mitglied . Der Verlauf der Vorwoche hat auf da « Gemüt
RosenstielS einen niederdrückenden Eindruck gemacht , und er be »
schloß « uS dem Leben zu scheiden . Das tat er , indem er zunächst
seine Frau mit ihrem Einverständm ! und dann sich selbst erschoß .

I « XII . Konzert de » Verbände » der Freien Volksbühne » , dag
Scmntag , den 28. Januar , mittags 13 Uhr , im Theater am Bülow »
platz statlfindet , wird der Madrigalchor des Modemischen Institut »
für Kirchenmusik unter Äeitung von Professor Karl Thiel
Ähöre von Finck, Haßler , Schubert , BrahmS und Schumann zum
Vortrag bringen . Die Kammermusikvereiniyung der Kapelle de »
Opernhauses bring : Schuberts Jorellenquintettzu Gehör .

Björns » » » . . König " . Im Lessing - Theater wird die
Erstaufführung von BjörnlonS . König " unter Regie von Victor
Barnowsky Mitte nächster Woche stattfinden .

Verloren h. ' t der Gen . Barske , Tempelbof , Oderlandstr . 8,
seine ArdeiterratZkarte ( rote Farbe , unterzeichnet vom Arbeilerrar
deS Kr . Teltow , Pagels und ' ein WablvereinSbuch ) . — Brieftasche
mit Inhalts darunter sein WahlvereinSbuch , Hai der Äc » Emil
Fischer , Tilsilcr Str . 46. im Gedränge der Versammlung im Arie -
drichsb . iin am Sonntag verloren . — Die Finder werden gebeten ,
ihre Adresse den oben genannten Genoffen mitzuteilen .

Avs den SrffWjsoffooev .

Teltow ' Bceskow , U. S . P .
Ackstung ! Ortsvorstäiihe ! TonckdrSt�a . den IL . Januar ,

von nachmittag 5 Uhr ab , Material zur Wahl empfangen .
Um ü Uhr findet ennn eine KonferenzderLrtS -

aorftänöe mit Agilatioskommisfion und
l r c i s v o r st a n d statt . Es ist dringend nottvenöig , daß

ille dem Kreis angeschlossenen Orte vertreten sind .

Berichttgung . In dem in Nr . der . Freiheir veröffentl . ch .
ten Protest ist die Zahl der Arbe ' ter und Angestelllen der Firma
Garbaty mit LOS angegeöeu , während in Wirklichkeit sich säri :

j liche 1200 Arbeiter und Angestellten für die Bestrebungen er -

Hohen Nauendorf . Freitag , den 17. Januar , abend » 7>s Uhr ,
im Restaurant . Zur Klause " , öffentliche ' BolkSper »
s a m m l » n g. Tagesordnung : Tie N. S. P. und die gegen »
wärtige Lage . Refrreni : Gen . Dr . Breit ' cteid . — Dovnerstaa ,
abend » d Uhr , bei Melzer , Berliner Str . 30 , WahlarbeftSeinte « -
lung .

Buch , Nilntzental , Zepernick . Donnervtag , 16. Januar , abends
7) 4 Uhr . bei Kranim , Puch , Äaifer - Friedrichftr . 43 , öffentliche
Volksversammlung . Tl ' ema : Tie Wahlen zur National -
derfammluag . Ref . Franz Kotzle .

Röntgent « ! , Zepernick , Buch Schönow , Schwanebeck , Birkhol ».' Sonnabend , 18 Januar , adriws 7 Uhr , bei Lange , Röntgental .
! SiemcnSstr . 10/ n , M i l g l i e d c r v e�r f a m m l u n g.

j Veran ' worllich für sie Redaktton : Alfred W l e I e v p, Reukölln . —
iD - vck vor Liodeod . uckerei und B- riagsgeselllch - ft « . d. jtz ,

Schiftdauordam » Ist .
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